
FDP Fraktion        Ostbevern, 12. Juli 2016 

im Rat der Gemeinde Ostbevern 

 

 

Bürgermeister  

Gemeinde Ostbevern 

Herrn  

Wolfgang Annen 

Gemeindeverwaltung 

 

Antrag der FDP Fraktion zu „Rathausprojekt Ostbevern“ 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die FDP Fraktion beantragt einen neuen Beschluss zum „Rathausprojekt Ostbevern“ zu fassen, der 

den entsprechenden Beschluss vom 28. April 2016 wie folgt abändert: 

Der Rat der Gemeinde Ostbevern möge beschließen, dass die Verwaltung beauftragt wird, einen 

neuen Entwurf für einen Rathausneubau durch ortsansässige Architekturbüros erstellen zulassen, der 

folgende Voraussetzungen erfüllen muss: 

• am jetzigen Standort des Rathauses ist ein Geschäfts – und Gemeindeverwaltungsgebäude 

ggf. auch mit Wohnungseinheiten zu erstellen, 

• das Rathausgebäude muss im Gemeindeeigentum bleiben und auf Gemeindeeigentum 

gebaut werden, 

• es muss alle Gemeindeverwaltungsstellen inklusive Jobcenter-, Polizei- und Touristik- 

Dienststellen aufnehmen können und auch durch Geschäftsanteile dazu beitragen, dass die 

Attraktivität und Aufenthaltsqualität des Ortskernes verbessert wird, 

• es ist eine Tiefbaugarage zu bauen, die der Entlastung des Rathausparkplatzes dient und 

• die Finanzierbarkeit ist sowohl auf ihre Durchführung durch die Gemeinde aber auch durch 

Investoren zu prüfen.  

Begründung: Die vielen Anregungen, Meinungsäußerungen und auch das beabsichtigte 

Bürgerbegehren haben aufgezeigt, dass der bisher vorgelegte Entwurf eines Gebäudekomplexes mit 

neuen Geschäfts-, Verwaltungs- und Mietelementen einer Überarbeitung bedarf und den 

Anforderungen an einen Ortskern als Zentrum der Begegnung nicht gerecht wird. Eine neue 

Beschlussfassung ist nach Meinung der FDP Fraktion deshalb erforderlich, um auch den vielen 

konstruktiven Vorschlägen gerecht zu werden. Die Bürgerinnen und Bürger müssen in ihren 

Vorstellungen ernst genommen werden und diesen Prozess der Ortskernweiterentwicklung 

konstruktiv mitbegleiten können.  

 

Sebastian Hollmann 

Fraktionsvorsitzender 
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